
 

 

Opgang, 10 november 
 
Teksten 
 
1. Lied 749 vers 1 en 3 
 
‘Op, waakt op!, zo klinkt het luide, 
 wat wil dit roepen toch beduiden.  
Gij torenwachters van de tijd? 
‘Middernacht is aangebroken,  
zijn uwe lampen wel ontstoken,  
gij maagden die de Heer verbeidt?  
       Gij slapenden ontwaakt,  
        de bruidegom genaakt,  
                halleluja, 
              nu opgestaan!  
        Het feest breekt aan,  
gij moet hem ijlings tegen gaan.  

 
Laat ons u ter ere zingen,  
met allen, die uw troon omringen,  
een koor van mens’ en eng’lenstem! 
Paar’len zijn der poorten bogen,  
die neder dalen uit den hogen: 
het hemelse Jeruzalem.  
    Geen oog heeft ooit begroet,  
    geen hart heeft ooit vermoed  
            zulk een vreugd 
              Zo juichen wij  
             en roemen blij  
de glorie van de heerschappij! 

 
2. Johann Schelle - Komm, Jesu, komm 
 
Komm, Jesu, komm! Mein Leib ist müde,  
die Krafft verschwindt je mehr und mehr; 
 ich sehne mich nach deinem Friede,  
Der saure Weg wird mir zu schwer:  
Komm! Komm! ich will mich dir ergeben,  
du bist der rechte Weg, die Wahrheit und das 
Leben.  
 
Wer an dich glaubt, wird nicht zu Schanden,  
wer dich umfasst, hat wohl gethan;  
ja, mitten in den Todesbanden,  
find' er die beste Lebensbahn.  
Drumb lass mich eifrig nach dir streben,  
du bist der rechte Weg, die Wahrheit und das 
Leben.  
 
Die Welt hat zwar auch ihre Wege,  
da mit sie uns zu reizen denkt;  
doch sind die irdschen Lasten Stege,  

wie Dorn' und Disteln meist umschrenckt,  
sie kann uns kein Vernügen geben:  
du bist der rechte Weg, die Wahrheit und das 
Leben.  
 
Gehab dich wohl, du dürre Wüste,  
gehab dich wohl, du falsche Welt,  
mir haben deine bösen Lüste  
ihr Netz vergeblich auffgestellt.  
Weil ich mich auff den Weg begeben.  
Der selber ist der Weg, die Wahrheit und das 
Leben.  
 
Drumb schliess ich mich ich deine Hände,  
und sage: Welt, zu guter Nacht,  
läuft gleich mein Lebensbach zum Ende,  
ist doch der Geist wohl angebracht.  
Er soll bey seinem Schöpffer schweben,  
weil Jesus ist und bleibt der wahre Weg zum 
Leben. 
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3. Johann Sebastian Bach  Cantata 106 Gottes Zeit ist die allerbeste Zeit, eerste deel 
1a. Sonatina, instrumentaal 
 
2a. Gottes Zeit ist die allerbeste Zeit, Koor 
Gottes Zeit ist die allerbeste Zeit. 
In ihm leben, weben und sind wir, 
solange er will. 
In ihm sterben wir zur rechten Zeit, 
wenn er will. 
 
2b. ARIOSO, Tenor 
Ach, Herr, lehre uns bedenken, 
daß wir sterben müssen, 
auf daß wir klug werden. 
 
2c. ARIA, Bas 
Bestelle dein Haus; 
denn du wirst sterben 
und nicht lebendig bleiben! 
 
2d. TERZET / ARIOSO, Koor en sopraan 
(koor) Es ist der alte Bund: 
           Mensch, du mußt sterben! 
(Sopraan) Ja, komm, Herr Jesu, komm! 

 
4.  Cantata 106 Gottes Zeit, Glorie Gott lob 
 
SLOTKORAAL, Koor 
Glorie, Lob, Ehr und Herrlichkeit! 
Sei dir Gott, Vater und Sohn bereit, 
Dem heilgen Geist mit Namen! 
Die göttlich Kraft 
Macht uns sieghaft 
Durch Jesum Christum, Amen.  

 
5. Edgar Bainton And I saw a New Heaven 

Ik zag een nieuwe hemel en een nieuwe aarde. 
Want de eerste hemel en de eerste aarde zijn voorbij, 
en de zee is er niet meer. 

Toen zag ik [Johannes] de heilige stad, het nieuwe Jeruzalem, 
uit de hemel neerdalen, bij God vandaan. 
Ze was als een bruid die zich mooi heeft gemaakt voor haar man en hem opwacht. 

Ik hoorde een luide stem vanaf de troon, die uitriep: 
‘Gods woonplaats is onder de mensen, hij zal bij hen wonen. 
Zij zullen zijn volken zijn en God zelf zal als hun God bij hen zijn. 

Hij zal alle tranen uit hun ogen wissen. 
Er zal geen dood meer zijn, geen rouw, geen jammerklacht, 
geen pijn, 
want wat er eerst was is voorbij.’ 

(Openbaring van Johannes 21: 1-4) 


